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I n mei n e m B u n k er
N a c h t h i m mel ü b e r B e r l i n . I m me r wi e d e r

z e r r ei ß e n Li c h t bl i t z e d e n b e d e c kt e n Hi m-
mel . E x pl o si o n e n n a h u n d f e r n b e t ä u b e n

d a s Tr o m mel f el l , a u s d e n F e n s t e r n d e r
H ä u s e r k n al l e n kl ei n e F e u e r b äl l e a u f d e n
As p h al t . Di e g r o ß e n H a u p t a d e r n d e r St a d t
si n d s o wi e s o n i c h t me h r z u b e g e h e n u n d
we r si c h i n di e e n g e n H ä u s e r s c h l u c h t e n
Kr e u z b e r g s h i n ei n wa g t , s ol l t e b e s s e r
s c h n el l z u r S ei t e s p r i n g e n k ö n n e n , d e n n
di e G e f a h r l a u e r t ü b e r al l . I n mi t t e n di e s e s

C h a o s s c h l e p p t ei n e g e k r ü m mt e G e s t al t i h r e n
L ei b ü b e r di e St r a ß e, e h e si e i n ei n e m K el l e r -

l o c h v e r s c h wi n d e t . " J a, wa s wol l e n Si e ?" , f r a g t
d e r n e t t e Ma n n h i n t e r d e r T h e k e, d e s s e n Ar m
v e r b u n d e n i s t . " E s wä r f ü r s I n t e r n e t " , e r bi t t e t di e

l ei d e n d e G e s t al t . " P o s t e n N u m me r vi e r i s t g e r a -
d e f r ei g e wo r d e n , bi t t e s e h r d e r H e r r " , s o di e
An t wo r t . U m d e n a n d e r e n wo x xi e s mi t z u t ei l e n ,
d a s s ma n a u f g r u n d ei n e r Ma g e n - D a r m- G r i p p e

l ei d e r n i c h t a m Di e n s t a g e r s c h ei n e n k ö n n e ,
b e m ü h t si c h d e r K u l t u r r e d a kt e u r mi t l e t zt e r
Kr af t ei n e k u r z g e b u n d e n e Mai l z u t i p p e n . D a n n
v e r s c h wi n d e t e r wi e d e r i n d e r B e r l i n e r N a c h t , i n
d e r di e S yl v e s t e r b öl l e r i h m u m di e O h r e n s a u -
s e n . Ri c h t u n g Te e u n d H ot el zi m me r.

G E WALT

Ei n e Fr ag e d er Mac ht
J oël l e S c hr ank, Di r ekt ori n

vo n " Fe m mes e n dét r es s e",
ke nnt das Phän o me n häusl i -
c her Ge wal t aus der Pr axi s.
Di e we ni ge n Fr a ue n, di e bi s-

l a ng al s Tät eri nne n erf as st
wur de n, z ei c hne n si c h da-
d urc h a us, das s si e hä ufi g vor-
her Ge wal t von S ei t e n i hr es
Mannes erl e bt ha be n: " Es han-

del t si c h of t u m Fr aue n, di e
uns vor her al s Opf er bekannt
war e n o der di e s c hon mal i m

Fr a ue n haus unt er geko m me n
war e n. " Di e S ozi ol ogi n Car ol
Hage mann- Whi t e unt er s c hei -
det i m Kont ext häusl i c her Ge-
wal t z wi s c he n der si t uati ve n
Ge wal t i n ei ner Part ner s c haft,
di e al s o al s Konfl i ktl ös ung von
Männer n un d Fr a ue n i n Bezi e-

hunge n rel ati v pari t äti s c h an-
ge we n det wi r d, un d regel rec h-
t e n Mi s s han dl ungs bezi e hun-
ge n, mi t ei ne m ri c hti ge n S ys-
t e m von Mi s s han dl unge n un d
Ab hängi gkei t e n. Di es s ei e n

f ast aus s c hl i e ßl i c h Bezi e hun-
ge n, i n de ne n der Ma nn der
Tät er un d di e Fr a u das Opf er

i st.
" Fe m mes e n dét res s e" be-

t r ei bt ei ne n Ber at ungs di e nst
f ür Fr aue n i n Ge wal t si t uati o-
ne n. Dort ko m mt auc h das
The ma wei bl i c he Aggres si vi t ät
z ur S pr ac he. Es gi bt d ur c ha us
Fäl l e, i n de ne n Fr aue n u m Hi l f e
bet e n, wei l si e " mi t i hrer Wut
ni c ht me hr wi s s e n, wo hi n".
Auff al l e n d s ei , s o J oël l e
S c hr ank, das s Fr a ue n si c h
e her per s önl i c h ver a nt wort-

l i c h s püre n f ür i hre Aggr es si -
vi t ät, wä hre n d Männer di e
S c hul d bei de n Fr aue n s uc he n.

Ta b u Fr a u e n g e wal t
Gi l bert Pr eg no, Ps yc hol oge

un d Di rekt or der Fon dati on
Ka nner s c hl as s, si e ht Anal ogi -
e n z wi s c he n der Rol l e nvert ei -

l ung i n Ge wal t bezi e hunge n
z wi s c he n Fr aue n un d Mä nner n
un d s ol c he n z wi s c he n El t er n
un d Ki n der n. I n bei de n Fäl l e n
s pi el e s c hl i c ht a uc h di e kör-
perl i c he Überl ege n hei t ei ne
Rol l e. Al l er di ngs, s o Pr eg no,
ba ut si c h Ge wal t von Mä nner n
a uf vor de m Hi nt ergr un d ei nes
ges el l s c haftl i c he n Ungl ei c hge-
wi c ht s: " Daz u ko m mt dan n ei -
ne per s onel l e Pr o bl e mati k un d
Ent wi c kl ung. " Hei ke Her ol d,
La n des koor di nat ori n der I nt er-
ve nti ons st el l e n i m de ut s c he n

Meckl e n burg- Vor po m mer n,
ver wei st gege nüber der woxx
dar auf, " das s ni c ht al l z u s el t e n
Fr a ue n, di e mi s s han del t wer-
de n, i hr e Ki n der auc h mi s s-
ha n del n o der ver nac hl äs si -
ge n". Ei ne Her ausf or der ung f ür
das Per s onal der I nt er ve nti -
ons st el l e n: " Das hat l ange Di s-
k us si one n dar über aus gel öst,
wi e wi r de n Ki n der s c h ut z mi t
de m S c hut z der Fr aue n ver bi n-
de n, un d an wel c he n St el l e n
si c h das gege ns ei ti g a us he bel t
un d a n dere I nsti t uti o ne n mi t

i ns Boot müs s e n. " S exuel l er
Mi s s br auc h von S ei t e n von

Fr a ue n i st, l aut Gi l bert Pr eg no,
st är ker t a bui si ert al s der von
Männer n, auc h bei Fac hl e ut e n

un d Ri c ht erI nne n: " Das ge h ört
z u de m Rol l e nver st ä n d ni s, das
wi r al l e veri n nerl i c ht ha be n,
das a ber ni c ht s e hr hi l f rei c h

i st. "
Ge or ges Haan, ps yc hol ogi -

s c her Ber at er bei " Ri i c ht er-
a us", de m Luxe mburger Ber a-
t ungs z e nt r u m f ür Ge wal tt ät e-
rI nne n, hatt e s ei t der Gr ün-
d ung des Ze nt r u ms 2 0 04 mi t

i ns ges a mt z wei Fäl l e n wei bl i -

c her Tät er s c haft z u t un. I n ei -
ne m der bei de n Fäl l e wur de
di e Tät eri n auc h wi e der u m Op-

f er vo n hä usl i c her Ge wal t. Für
i hn i st j e d oc h wi c hti g, ni c ht
nur bei Tät eri nne n, s on der n
auc h bei Tät er n nac h Moti va-
ti one n, vor ges c hal t et e n Er ei g-
ni s s e n un d Ge wal t erf a hr unge n

i n der Ki n d hei t z u f r age n. Un d:
" Aus dr ucks wei s e n von Ge wal t,
wi e si e l o b byi sti s c he Fr a ue n-
or ga ni s ati one n gege nü ber
Fr aue n al s Opf er n bes c hr ei be n

- Bel ästi g ung, Ei f er s uc ht, ps y-
c hol ogi s c he Ge wal t o der Er-
ni e dri g ung - erl e be n Männer
auc h. "

Mä n n er g e g e n Mä n n er
Tat s äc hl i c h si n d Männer

st är ker vo n Ge wal t bet r off e n
al s Fr a ue n - al l er di ngs dr o ht
di e Gef a hr wi e der u m von Sei -

t e n i hr er Ges c hl ec ht s ge nos-
s e n. Fi n det Ge wal t gege n Fr au-
e n mei st i m häusl i c he n Ra h-
me n st att, s o erl e be n J unge n

un d Männer Ge wal t auf der
Str a ße, i n der Fr ei z ei t un d i n
an der e n öff e ntl i c he n Räu me n.
Zude m i st i st bei Mä nner n di e
Opf err ol l e vi el l ei c ht noc h st är-

ker al s bei Fr aue n t a b ui si ert.
Ge orges Haa n: " We n n Männer
über Ge wal t erf a hr unge n be-
ri c ht e n, er nt e n si e bei de n Kol-
l ege n hö h ni s c hes Gel äc ht er.

Nac h z wei o der dr ei s ol c her
Reakti one n häl t man das
Ma ul. " Gi l bert Pr eg no st el l t

f est, das s si c h Männer auc h
wei t s c h wer er al s Fr aue n da-
mi t t un, ü ber Mi s s br auc h z u

r e de n, de n si e al s Ki n d erl e bt
ha be n. Tat s ac he i st j e d oc h,
das s es bi sl ang, vo m S AV a bge-
s e he n, kei ne Anl a uf st el l e f ür
Mä nner gi bt, di e Opf er von Ge-
wal t si n d. J oël l e Sc hr a nk vo n

" Fe m mes e n dét res s e" hat
ni c ht s gege n ei ne s pezi fi s c he
Mä nner ber at ungs st el l e ei nz u-
we n de n, " we n n das ni c ht vo m

Fr aue n bu dget bez a hl t wi r d",
f r agt si c h a ber, o b di es e St el l e
vi el bes uc ht wür de. "

I n de n l et zt e n J a hre n si n d
Ge wal t gege n Männer un d
wei bl i c he Tät er s c haf t z u m

The ma ge wor de n. Manc he
Män nerr ec htl er kri ti si ere n da-

bei di e Fr aue n be weg ung, di e-
s e Phäno me ne a us ge bl e n det
z u ha be n. Der Mas kul i ni st
Mi c hael Bock s pri c ht gar von

" s el bst er nannt e n Opf er mono-
pol i sti nne n i n öff e ntl i c he n Ei n-
ri c ht unge n un d Pr oj ekt e n". An-
gesi c ht s s ol c her Ent wi ckl un-
ge n wi r d ei ne kl ar e Dat e nl age
z us e he n ds wi c hti ger. Dar auf
z u hoff e n, das s wei bl i c he
un d mä nnl i c he Opf er es f erti g
bri nge n, das Ta bu häusl i c her
Ge wal t z u brec he n, i st a ber
wo hl ei ne Il l usi on. Eher ge ht

es he ut e dar u m, di e bekann-
t e n Fäl l e häusl i c her Ge wal t
s yst e mati s c her un d pr äzi s er
z u unt er s uc he n.

Hei ke Her ol d s et zt di e St r a-
pazi er ung des " Männer al s Op-

f er"- Phä no me ns i n Ver bi n d ung
mi t der Be weg ung, di e si c h

z urz ei t e ur o pa wei t z ur St är-
kung vo n Vät errec ht e n et a-
bl i ert: " Hi er arti kul i ert si c h ei n
Bl ac kl as h z ur Gl ei c h berec hti -
g ung un d z u de n Erf ol ge n des
Fe mi ni s mus. " Für si e ge ht der
Vor wurf j e d oc h s c hl i c ht a n di e

f al s c he Adres s e: " Ge wal t ge-
ge n Män ner war un d i st ni c ht
das The ma der Fr aue n be we-
g ung. Wi r wart e n dar auf,
das s f ort s c hri ttl i c he Männer
di es es The ma auf gr ei f e n un d

f ac hl i c h f un di ert ange he n, o h-
ne s ol c he p o pul i sti s c he n Ab-
si c ht e n. " Doc h das Wart e n ri s-
ki ert, si c h i n di e Länge z u zi e-
he n. De n n, mei nt der Männer-

f or s c her Hans- J oac hi m Le nz:
" Ei ne ( de m Fe mi ni s mus) a na-
l oge Kr af t, di e de n Ska n dal

män nl i c her Opf er erf a hr unge n
al s s ozi al es Pr o bl e m auf dec-
ke n un d dar a us ges el l s c haft s-
pol i ti s c he Fol ger unge n a bl ei -

t e n könnt e, i st wei t un d brei t
ni c ht i n Si c ht. Di e Ver st ri -
ckung der männl i c he n Ge-
s c hl ec ht s ge nos s e n i n di e herr-
s c he n de n pat ri arc hal- ka pi t al i -
sti s c he n Ver häl t ni s s e wi r kt ei -
ner S ol i dari si er ung vo n Män-
ner n e nt gege n. "

Re née Wage ner

S a mst ag Abe n d, 2 3 Uhr: Di e
Pol i z ei wi r d z u m Ei ns at z ger u-

f e n. Tat best a n d: häusl i c he Ge-
wal t. I n der Wo hn ung a nge-

ko m me n, st el l e n di e Age ntI n-
ne n f est: Di e Fr au i st mi t de m
Küc he n mes s er auf i hr e n Man n

l os gegange n.
S o o der ä h nl i c h kö nnt e das

Sz e nari o i n de n si e be n Fäl l e n
wei bl i c her Tät er s c haft aus ge-

s e he n ha be n, di e z wi s c he n
de m 1 . 1 1 . 2 0 03 un d de m
31 . 1 0. 2 0 05 vo m " Ser vi ce d' ai de
aux vi cti mes de vi ol e nc e d o-
mesti que" ( S AV) noti ert wur-

de n - das si n d z wei Pr oz e nt
von i ns ges a mt 31 1 Ber at ungs-

f äl l e n i n di es e m Zei t r au m. Der
S AV, der i n de m vor ei ni ge n
J a hr e n i n Kr aft get ret e ne n

Weg wei s ungs ges et z vor ges e-
he n i st, r egi st ri ert gr un ds ät z-

l i c h al l e Aus wei s unge n aus
Wo h nunge n wege n häusl i c her

Ge wal t.

Dürfti g e Dat e nl a g e
Di e i m Apri l 2 006 er s c hi e-

ne ne Eval ui er ung des Ges et z es
gege n hä usl i c he Ge wal t häl t
f est, das s vo n 1 8 Fäl l e n, bei
de ne n Mä nner vo m S AV al s Op-

f er r egi st ri ert wur de n, nur
z wöl f ei ne vol l st ä n di ge Dat e n-
l age auf wei s e n. Aber: " We nn

Männer Opf er war e n, s o war e n
si e i n f ünf Fäl l e n von Ge wal t-
han dl unge n i hr er ( E he-) Part ne-
ri n ne n bet r off e n, i n vi er Fäl l e n
war ei ne dri tt e Per s o n ( al l e
männl i c h), i n z wei Fäl l e n der
Vat er un d i n ei ne m Fal l der
S o hn ( gege n de n Vat er) der
Tät er. " Di e Za hl der männl i -
c he n Opf er betr ägt s ec hs Pr o-
z e nt der 3 1 1 Opf er i ns ges a mt.
De utl i c h hö her l i egt s o wo hl
der Fr aue na nt ei l an Tät erI nne n
al s a uc h der Männer ant ei l an
Opf er n i n de n Pol i z ei st ati sti -
ke n, wel c he et wa d o p pel t s o
vi el e pol i z ei l i c he I nt er ve nti o-
ne n wege n häusl i c her Ge wal t
akti ert e: Dort mac ht e wei bl i -
c he Tät er s c haft bei häusl i c her
Ge wal t 2 00 4 un d 2 00 5 i m
Durc hs c hni tt 1 2, 4 Pr oz e nt aus,
männl i c her Opf er st at us 1 1 , 2

Pr oz e nt.
Auc h i n De ut s c hl a n d i st di e

Dat e nl age i n Bez ug auf Fr aue n
al s Tät eri n ne n derz ei t ni c ht
o pti mal. Di e ger ne von Mä n-
nerl o b byi st e n zi ti ert e Pi l ot st u-
di e " Ge wal t gege n Männer i n
De ut s c hl a n d" von 2 0 04 ver-
st e ht si c h auf gr un d der geri n-
ge n Fal l z a hl aus dr ückl i c h al s
ni c ht re pr äs e nt ati v. Tr ot z de m

l äs st si c h a uf gr un d von Kri mi -
nal st ati sti ke n der ver gange ne n
J a hr e s age n: Ge wal t gege n

Männer i st über wi ege n d Mä n-
ner ge wal t, von s exuel l er Ge-
wal t si n d f ast a us s c hl i e ßl i c h

Fr aue n betr off e n, un d Ge wal t
gege n Ki n der wi r d z u über 40
Pr oz e nt von Fr aue n aus ge übt.
Ni c ht ger a de das Bi l d, das
Männerr ec htl er z urz ei t be-

s c h wöre n.
Zu de m d ürfti ge n Za hl e n ma-

t eri al ko m mt hi nz u, das s es De-
fi ni ti ons s c h wi eri gkei t e n z ur
Char akt eri si er ung von Ge wal t
gi bt. Der Fäc her ge ht von ver-
bal er Bel ästi g ung, ps yc hi s c her
Aggr es si on un d St al ki ng über
p hysi s c he un d s exuel l e Ge-
wal t akt e bi s hi n z u s c h wer er
Kör per verl et z ung un d Tot-
s c hl ag. S c hl i e ßl i c h st el l e n si c h
j e wei l s Fr age n wi e: Ha be n di e
Tät erI nne n aus f rei e n St ücke n
o der a us Not we hr ge ha n del t ?
Ha n del t es si c h u m ei n ei n mal i -
ges Vor ko m mni s o der u m de n
Aus dr uc k ei ner s o ge nannt e n
Ge wal t bezi e h ung?

H ä u sl i c h e Ge wal t al s
Au s dr u c k p atri ar c h al er

H er r sc h aft h at
a u sg e di e nt - i m mer

h ä ufi g er wi r d
a uf mä n nl i c h e Opf er

u n d wei bl i c h e Tät er
ver wi e s e n. D o c h di e

Za hl e n z ei c h n e n
ei n a n d er e s Bi l d.

Gesc h ädi gt e u n d Besc h ul di gt e n ac h Gesc hl ec ht l aut Ev al u ati o n des Modell v ers uc hs Pl at zv er wei s
Berli n (Poli zei di re kti o n 7)

( Quell e: Bar b ar a Kav e man n: " Ge walt gege n Män ner - ei n v er n ac hl ässi gt es Pr obl e m?" )


